
D en „Freund fürs Leben“ zu finden, ist nicht immer 
ganz einfach. Zum Glück gibt es hierfür Experten, 

auch – oder gerade – im grünen Bereich. Wer also auf der  
Suche nach einem besonderen Hausbaum oder einem ausge-
wählten Solitär für den Garten ist, findet bei Katharina von 
Ehren und ihrer Geschäftspartnerin Maike Rohde ein offenes 
Ohr und tatkräftige Unterstützung. Die beiden Profis sind die 
ersten „International Tree Broker“ Deutschlands: Sie kennen 
fast alle der über 3 000 Baumschulen in ganz Europa und finden 
für jeden Kundenwunsch das passende Gehölz. Vor Ort sichten 
die zwei Expertinnen das Sortiment, suchen schöne Solitäre 
aus, fotografieren und tragen sie in ihre Bilder-Datenbank  
ein, die mehrere 10 000 Pflanzen umfasst. Zusammen mit dem 
Landschaftsarchitekten, dem Gärtner und den Bauherren wer-
den anschließend einzelne Favoriten ausgewählt. „Ein schöner 
Baum ist wie ein teures Auto, mit einem Unterschied: Er be-
stimmt mit!“, sagt Katharina. Als Sprössling der über 150 Jahre 
alten Baumschulfamilie von Ehren kennt sie die Bedürfnisse 
ihrer Schützlinge genau und weiß, welches Gehölz in welchen 
Garten passt. Bevor der Wunschkandidat dann auf Reisen 

BLATTSCHMUCK 
Ein feuriges Blattgewand trägt der Japanische  

Fächer‑Ahorn – er wird gerne für Kübel und Dach- 
terrassen verwendet. Ebenso beeindruckend ist die 
Herbstfärbung des Amerikanischen Amberbaums  

WUCHSFORM 
Der malerische 

Stamm der Kornel‑
kirsche (oben Mitte) 
und die zum Spalier 
gestutzte Hainbuche 
(oben rechts) bleiben 
ganzjährig ein beson‑

derer Blickfang  

WINTERSCHLAF 
Eiskristalle zieren 

den strauchförmigen  
Zierapfel (rechts), der 
sich im Frühjahr mit 
weißen Blüten und 
im Herbst mit zahl‑

reichen Früchten 
schmückt 

Katharina von Ehren und Maike Rohde sind langjährige Gehölzexperten  

und die ersten „Baumfinderinnen“ Deutschlands

Spürnasen mit  
grünem Daumen

„TREE BROKER“ FINDEN FÜR JEDEN WUNSCH DEN PASSENDEN BAUM

PIONIERGEIST 
Den Job des „Tree 

Brokers“ hat Kathari‑
na von Ehren in den 

USA erlernt. Als 
Sprössling der re‑

nommierten Baum‑
schulfamilie von Eh‑

ren konnte sie so  
ihr Fachwissen und 
beste Kontakte mit 

amerikanischem 
Know‑how verbinden

JAPANISCHER  
FÄCHER-AHORN  

(ACER PALMATUM)
KORNELKIRSCHE  

(CORNUS MAS)
HAINBUCHE  

(CARPINUS BETULUS)

KLEINFRUCHTIGER 
ZIERAPFEL (MALUS 

TORINGO SARGENTII)

AMERIKANISCHER AMBERBAUM 
(LIQUIDAMBAR STYRACIFLUA)
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geht, wird er mit einer Plombe gekennzeichnet. „So sind wir sicher, 
dass wirklich nur die ausgesuchten Exemplare beim Kunden ange-
liefert werden“, erklärt die Geschäftsfrau. In Ausnahmefällen kauft 
sie auch eine ganze Sammlung auf, wie etwa die übermannshohen 
Rispen‑Hortensien (rechte Seite), die sie per Zufall in einer Baum-
schule entdeckte. Mit ihrer Spürnase bewies die „Baumfinderin“ 
den richtigen Riecher: Innerhalb kürzester Zeit fand jede einzelne 
Blütenschönheit einen dankbaren Abnehmer. Neben solchen Rari-
täten sind momentan besonders schirmförmige Wuchsformen und 
Obstgehölze gefragt. Aber natürlich geht es der „Tree Brokerin“ 
nicht nur um Trends. Zu ihren Favoriten zählen etwa Klassiker wie 
die Hainbuche: Das bewährte und schnittverträgliche Laubgehölz 
bietet sich in allen erdenklichen Formen an – als grüner Zylinder 
auf Hochstamm gezogen (links oben), in Form eines  
Pavillons (rechts) oder als fünf Meter hohes, aber nur  
25 Zentimeter breites Sichtschutz-Spalier (Seite 101). Für 
welches „Liebhaber-Stück“ man sich auch entscheidet, 
folgende Tipps möchte die Expertin jedem ans Herz le-
gen: „Neu gepflanzte Gehölze bitte mindestens drei Jahre 
lang wässern, erst dann sind sie richtig eingewurzelt!“ 
Und wer ein erlesenes Formschnittgehölz sein Eigen 
nennt, sollte auf scharfes Schnittwerkzeug achten – nur 
ein sauberer Schnitt vermeidet unnötige Verletzungen 
an den Ästen und sorgt dafür, dass der „Freund fürs Le-
ben“ auch ein solcher werden kann …     Kathrin Foerst

WAHRE SCHMUCKSTÜCKE

1 Der Niedrige Korkspindelstrauch (Euony-
mus alatus ‘Compactus’) bleibt mit etwa  

1,5 m Höhe angenehm kompakt, zeigt sich 
resistent gegen die Gespinstmotte und trägt 
herrliches Herbstlaub. 2 Außergewöhnlich 

sind diese etwa 30 Jahre alten, mehrstämmi-
gen Rispen-Hortensien (Hydrangea panicu-
lata). 3 Der große, grüne Pavillon aus Hain‑
buchen (Carpinus betulus) ist ein kostbares 
Einzelstück. 4 Quitten (Cydonia oblonga) 

sind, frei wachsend oder als Spalier gezogen, 
aparte „Vier-Jahrezeiten-Gehölze“ mit Blüten 
im Frühjahr, duftenden Früchten im Herbst 
und pittoreskem Habitus (Wuchs) im Win-
ter. 5 Die Korallenhülse (Ilex verticillata) 
ziert den Garten auch in der kalten Zeit.

 „Ein Baum ist eine Aussage seines Besitzers,  

er ist eine wertvolle Antiquität!“, findet  

Katharina von Ehren – und er verleiht dem 

Garten ein unverwechselbares Gesicht 

WANDELBAR 
In Kegelform  
gestutzt (links 

oben) glänzen 
Hainbuchen  

als Einzelstück oder in 
Gruppen gepflanzt.  

Einen tollen Kontrast er‑
geben Formschnitt‑ 

gehölze mit üppigen Grä‑ 
sern und Hortensien

HONIGDUFT 
verströmen die  

exotischen Blüten  
des Knopfbuschs. 

Tipp: schön als 
Kübelpflanze

FAMILIENEHRE 
Nach der spektaku

lären Herbstfärbung 
des Rot-Ahorns zieht 
die Rinde des Zimt-
Ahorns alle Blicke 

auf sich (oben) 

1

3

4 5

2

KONTAKT:

 International Tree Broker 
Katharina von Ehren  

und Maike Rohde 
Buttstraße 4, 2. OG 

22767 Hamburg  
Telefon 040/33 39 94 99-30 

oder -10, www. international- 
tree-broker.de

HAINBUCHE  
(CARPINUS BETULUS)

KNOPFBUSCH  
(CEPHALANTHUS OCCIDENTALIS)

ZIMT-AHORN  
(ACER GRISEUM)

PFLAUMENBLÄTTRIGER DORN 
(CRATAEGUS PRUNIFOLIA)

ROT-AHORN  
(ACER RUBRUM)

aWeitere Informationen finden 
Sie im Serviceteil ab Seite 112
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